
EnropliWü AllilWa«.
Provinz Brandenbnrt.

Berlin. In seiner Wohnung
in der Altonaer Straße hat der In-
haber des Bankgeschäfts M. Rosen-
stein, Oranienburger Straße 1/3, der
Bankier Georg Rosenstein, feinem Le-
ben ein freiwilliges Ziel gefetzt. Ro-

fenstein jagte sich, auf einem Stuhle
stehend, einen Schuß in die Schläfe,
nachdem er sich eine Schlinge, die an

einem Haken befestigt war. um den
Hals gelegt hatte. Der Bantier, der

seit längerer Zeit herztrank war, hat
schon vor vielen Monaten zu Bekann-
ten geäußert, daß er sich das Leben
nehmen wolle. Er war verheiratet,

Jahre seine Frau mit ihren beiden
Kindern verlassen hatte, sehr zurück-
gezogen. Ein großer Brillanten-
diebstahl ist in Monte Carlo verübt

anwesenden Freiherrn Dr. Richard v.

Eckardstein aus der Kolonie Grune-
wald wurden Brillanten und Perlen
im Werte von etwa 176,000 Mark
aus dem Hotelzimmer entwendet. Der
Diebstahl wurde verübt, als sich
Freiherr v. Eckardstein mit seiner
Gattin am Strande befand. Unter
den gestohlenen Schmuckgegenständen
befindet sich ein alter Familienschmuck.
Die Polizei hat eine Untersuchung ein-
geleitet und verfolgt bereits eine be-
stimmte Spur. Eine neue Berli-
ner Verkehrsgesellschaft mit beschränk-
ter Haftung, ist nunmehr als Toch-
tergesellschaft der Hochbahn handels-
gerichtlich eingetragen worden. Ge-
genstand des Unternehmens ist der
Betrieb von Omnibussen in Groß-
berlin und die Uebernahme aller da-
mit im Zusammenhang stehenden Ge-
schäfte. Die Gesellschaft ist befugt,
alle Maßnahmen zu ergreifen und
alle Geschäfte zu machen, die zur För-
derung des Gefellschastszweckes dien-
lich erscheinen. Das Stammkapital
beträgt 200,000 Mark. Die Ge-
währung von Lohn an die Kellner
im Restaurations- und Kaffeehaus-
betrieb macht immer weitere Fort-
schritte, da die Verteuerung der Spei-
sen und Getränke die Trinkgelder
nicht mehr so reichlich wie früher
fließen läßt. Der Verband der Ber-
liner Cafeangestellten, dem gegenwär-
tig rund 1650 Mitglieder angehören,
hatte eS im vorigen Jahr- erreicht,
daß 298 Kellnern Lohnzulagen von 5
und 10 Mark für den Monat und
bei Neueröffnungen 232 Kellnern
Löhne von 10 und 15 Mcnit bewil-

Provinz Ostpreußen.

Rasten bürg. Viele Kreuzot-
tern beherbergt das Wäldchen des Be-
sitzers Maschlonka-Abbau Krausen-
dorf. In diesem Jahre hat der Be-
sitzer bereits 19 Schlangen, darunter
solche von ansehnlicher Länge, erlegt.
Im vergangenen Jahre hatte die Su-
che nach den Reptilien das Auffinden
von nicht weniger als 50 Exemplaren

zur Folge.

Heinrichswalde. Mitverbrannt sind
landwirtschaftliche Maschinen und
Wagen. Es wird Brandstiftung ver-
mutet.

Weh lau. In der Generalver-

Provinz Westpreußen.

Berent. Ein schwerer Unglücks-
fall ereignete sich hier aus dem Vieh-
incirkte. Der Besitzer Johann Bo-
tswski aus Thalheim bei Karthaus,
der sich unter den Pferden bewegte,
wurde von einem ausschlagtnven
Pferde so unglücklich an den Kopf
getroffen, daß ihm ein Auge voll-
ständig ausgeschlagen wurde.

Elbing. Im frischen Hass er-

trunken ist der 25-jährige Zimmer-
mann Emil Ziemens aus Stobben-
dorf. Ziemens hatte feinen Handtahn
beim Gasthaus Edse-Neustädterwald
an den Dampser ?Expreß" angehängt,
sich in den Kahn gesetzt und wollte
sich so nach Elbing schleppen lassen.
Am äußersten Leuchtturm wurde der

Kahn von den hochgehenden Wellen
vollgeschlagen und ging mit Ziemens
unter. Als der Vorfall vom Dam-
pfer aus bemerkt wurde, war Ziemens
bereits verschwunden.

N e u m a r k. Der 11-jährige Sohn
des Ansiedlers Schwarz in ZajonS-
kowo ließ sich durch Konsirmanden-
schüler aus der Stadt, ohne Wissen
der Eltern, ein Taschentesching brin-
gen. Als die Eltern davon erfuhren,
vertaufte der Knabe die Pistole
schleunigst an den 12-jährigen Sohn
des Ansiedlers Krause. Dieser stellte

Provinz Pommern.
Kolbitzow. In dem benach-

barten Orte Bahrenbruch zündete der
60 Jahre alte Nachtwächter, der in

sich, als die Ortsfeuerwehr herbeieilte,
seiner Rettung. Der Nachtwächter
wurde als verkohlte Leiche aufgefun-

gen verschwunden war, ist im Mall-
schützer Walde von einer Frau, die
ihrem Manne Esstn brachte, erschossen
aufgefunden worden. M. hinterläßt
in Lauenburg viele Schulden.

Stargard. Der Musikdirek-
tor M. Sohlmann, der über 40

Jahre seines Amtes hier waltet, tritt
am 1. Juli d. I. in den wohlverdien-
ten Ruhestand.

Swinemllnde. Die Villa
?Teutonia" in der Kurparkstraße ist
aus der Hand des PolizeikommissärS
Hamm käuflich in den Besitz von
Frau Prof. Feistkorn und Frl. Knob-
lauch übergegangen. Der Kaufpreis
beträgt 66,000 Mark.

Provinz Schleswig-Holstein

Kiel. Das Oberkriegsgericht
der Marinestation der Ostsee verur-

Kanonenboot ?Panther" erneut zu
fünf Jahren zwei Monaten Zucht-
haus, nachdem das Reichsmilitärge-
richt das frühere Urteil aufgehoben
hatte. Zitz hatte vom ?Panther", als
er vor Kapstadt lag, Geheimpapiere
entwendet und versucht, sie an ein
englisches Fort zu verkaufen, worauf
er fahnenflüchtig wurde.

Altona. Das Schöffengericht
verhandelte eine Beleidigungsklage

Tondern und den Redakteur Thamfen
von der Tonderner Zeitung. In
diesem Blatte war ein mit P. unter-
zeichneter Artikel erschienen, in dem
aus Anlaß eines Briefdiebstahls, den

ein Stadt-

nicht erschienen, Redakteur Thamsen
verweigerte seine Aussage. Das Ge-
richt verurteilte Bürgermeister Plewka
zu 120 Mark, Thgmfen zu 160 Mark
Geldstrafe.

Glücksburg. Zum Bürger-
meister des Ostseebades Glücksburg
wurde der Bürgermeister Fuhrmann
aus Wettin fast einstimmig gewählt.

Provinz Schlesien.
Patschkau. Branddirektor

Mücke von hier feierte in körperlicher

burtstag. Dem Jubilar, der seit 83

Jahren die hiesige Feuerwehr mit gro-
ßem Geschick leitet, wurden umfnng-

Es trägt das Bild Kaiser Wilhelms
11. und die Jahreszahl 1895.

Steinseifersdorf. Ein
raffinierter -Straßenraub ist auf

Firma Ertel in Peterswaldau erhielt
der hiesige Bäckermeisterssohn Kühnel
den Auftrag, ein Paket mit Baum-
wollzüchen auf seinem Plauwagen für

Planwagens geöffnet. Das Paket
mit etwa 190 Meter Züchen im
Werte von 100 Mark und Zent-

aüsgefiihrt.
Provinz Posen.

Wirtschaft - Beamte Alexander
Bieda, ohne festen Wohnsitz, verhaftet.

Geld in die Hände fiel. Als Dieb

hat.
Bom st. Sein Wjähriges Amts-

jubiläum beging der Hauptlehrer

Palsch Hierselbst. Zum Obermeister
Herzberg gewählt. Der

'

bisherige
Obermeister, Böttchermeister Ebert,
wurde zum Ehrenmeister ernannt.

dus, doch soll Über feine Identität
kein Zweifel bestehen.

Provinz Sachsen.
Pretz (Kr. Wittenberg). Einen

Stadt Pretsch, der Feldhüter Richter.

Menschen. Die anscheinend von ei-
nein Manne herrührenden Hände
waren am Ellenbogengelenk vom

Weißenfels. Ohne Urlaub
hatte sich der Soldat Reinhold Vetter

Truppenteile wieder zugeführt. Jeden-
falls aus Furcht vor Strafe hat sich
Vetter nun in der Kaserne mit fei-
nem Dienstgewehr erschossen.

Zeitz. Etwa 600,000 M. wen-
det der Kreis Zeitz - Weißenfels auf

Krossen an der Elster nach Ahlendorf,
Pötewitz, Wettergrube, Schlauditz,
Bahnhof Haynsburg, von da mit Ab-
zweigung links der Elster über Sal-
sitz und rechts der Elster über Raba
nach Zeitz. Bereits seit drei Jahren

Provinz Hannover.
Celle. Der 35jäbrige Arbeit»

Penner, der zuletzt auf dem hiesigen

schuld und bestellte ein Glas Bier.

schoß sich bei den Klängen der Musik
eine Kugel in den Kopf. Er war so-
fort tot.

sollen.
Provinz Westfalen.

in das Wohnhaus einbrach, um zu
stehlen. Es fiel ihm jedoch nichts
Wertvolles in die Hände. Die Frau
hatte bei Ausbruch der Brände ihr
Gut in Sicherheit gebracht. Der
Festgenommene wird steckbrieflich ver-
folgt, da er noch zehn Jahre Zucht-
haus- und Gefängnisstrafen zu ver-
büßen, so wie mehrfache Diebstähle
im Industriegebiet ausgeführt hat.

Minden. Die Gewerbe-, In-
dustrie- und

Schuljahr mit der ersten Klasse er-

öffnet wurde, ist Kreisschulinspektor
Koenen aus Neuerburg ernannt wor-
den,

Rheinprovinz.

Köln. Die hiesige Strafkam-
mer verurteilte den Kaufmann Rich.

Frickenhaus, den Sohn eines hiesigen
Pastors, wegen Erpressungen an der

Familie eines in Potsdam wohntnden
Generals zu einem Jahr Gefängnis
und drei Jahren Ehrverlust.

Bonn. Das Husarenregiment
König Wilhelm I. (1. Rheinisches)
No. 7 (Lehm op), früher Königshusa-
renregiment in Bonn, begeht im

Jahre ISIS, voraussichtlich im Mo-
nat Juni, die Feier seines hundert-
jährigen Bestehens. In der Rhein-
provinz, in Westfalen u. f. w. haben
sich die ehemaligen Königshusaren

Feier in Bonn teilzunehmen.
Duisburg. Das seltene Fest

der diamantenen Hochzeit begingen
die Eheleute Peter Ringelberg, Ober-
mauerstraße. Das Jubelpaar zählt
82, bezw. 79 Jahre.

Provinz Hessen-Nassau.
Höchst a. M. Justizrat Dr.

Häuser, der Direktor der Farbwe'.te,
der sein 25jähriges Dienstjubiläum
als Mitarbeiter der Farbwerke feierte,
stiftete aus diesem Anlaß der Stadt
50,000 Mark unter dem Name»
?Adolf und Luise Häuserstiftung".
Die Erträgniste des Kapitals sollen
zu gemeinnützigen Zwecken verwendet
werden, insbesondere zur Unterstüt-
zung notleidender Angestellter und
Arbeiter d»r Farbwerke, serner aber
auch zur künstlerischen Ausschmückung
der Stadt und ihrer Gebäude.

Weilburg. Freiwillig aus
dem Leben geschieden ist der Direktor
der landwirtschaftlichen Schule in
Weilburg an der Lahn, Kienitz-Ger-
loff. Er war seit längerer Zeit ner-

venleidend und hatte noch kürzlich ei-

daß auch er feinem Leben ein Ziel zu
setzen beschloß.

Wiesbaden. Das herrlich ge-
legene Jagdschloß Platte, das Eigen-

den. Es bestand der' Plan, das

men, weil eS zu weit von der Stadt
entfernt liegt. Die Stadt will jetzt
das Schloß auf längere Jahre als

Mitteldeutsche Staaten.

um, Geheimen RegierungSrat Ger-
hardt hier, zum Mitglied« des Di-
sziplinarhoses für das Herzogtum

31. März 1916 laufende Dienstpe-

Blomberg i. L. In feierli-
cher Weife fand die Einführung un-

landesherrliche Kommissär Landrai
Steneberg in dem Rektoratsfaale.

Braunfch w e i g. Opfer eine»

wurde.
Sachsen.

Großzschocher - Windorf.

aus dem Schulamte entlassen und an

sein-r Stelle der bisherige Hilfsleh-
rer Willy Wilhelm eingeführt. In

loh stadt, Erzgeb. An Stelle

Markthelfers Bodenschatz in der

Sah da, Erzgeb. Rektor Weber

Hessen-Darmstadt.

Schmuggel wurde in dem benachbar-
ten Pfungstadt entdeckt. Der dor-
tige Karusselbesitzer Schaffner be-

Rammarbeiten an der neuen Brücke
zu Bingen der 16 Jahre alte Zim-
merlehrling Ludwig Schmitt aus

aus Galizien stammende Arbeiter Mi-
chael Maniiowitfch auf dem zwischen
hier und Lampertheim gelegenen
Gutshofe seines Dienstherrn, des

Gutsbesitzers Schutt. Der Dieb hieß
vier Taschenuhren, eine Anzahl Klei-

nimmt daß er nach seiner Hei-
mat zu geflüchtet ist. Trotz großer
Anstrengungen der Polizei konnte er

nicht mehr erreicht werden.
Bayern.

Bruckmühl. Der 26 Jahre
alte, ledige Eisenbahnarbeiier A

100,000 Mk. sür die Herstellung der

Ebernburg unter der Bestimmung ge-
stiftet, daß die Summe für den in-

Nürnberg. Kürzlich hat hier

Straße den 22 Jahre alten Kellner
Ludwig Stief erschossen. Der Kell-
ner hatte die Straßenpassanten be-

gegen einschritt, auch ihn mit dem
Messer bedroht. Der Schutzmann
hatte sich dann zurückgezogen, wurde

schließlich zu seiner Browningpistole
griff und den Angreifer niederschoß.

Regensburg. Der Ziegelmei-
ster Kobleck aus Steinweg bei Re-
gensburg, der vom Schwurgericht

nes Jahren Zuchthaus und 10
Jahren Ehrenrechtsverlust verurteilt
worden ist, hat sich in seiner Zelle er-
hängt.

Württemberg.
Stuttgart. Der 19 Jahre

ließ. Auf diese Weife erschwindelte

Höhe von 2?5 Mark. In vier Fäl-
len blieb es infolge der Vorsicht der
um Geld Angegangenen bei dem Ver-

züglich 3 Wochen Untersuchungshaft.
Calw. Letzthin feierten Th. Ba-

stian, Schuhmachers » Eheleute in

Baden.

zwei Kinder in die Wohnung ein,
öffnete die Gashähne und telepho-
nierte ihrem Manne, daß sie wegginge

Hahn war zwar offen, aber er fand
die Kinder noch lebend vor. Ein
Kind war bereits betäubt. Die Frau
hatte das Traubuch und die Militär-

Die Staatsanwaltschaft hat gegen die
Flüchtlinge Hastbefehle erlassen.

Meißkirch. Das Tagesgespräch
bildet hier die Verhaftung des Rechts-

von mehreren tausend Mark. Weber

sollte einem seiner Klienten 6000
Mark ausbezahlen! er bemerkte, daß
das Geld aus der Rheinischen Kredit-
bank in Konstanz deponiert sei und
beide begaben sich nach Konstanz, um
das Geld zu beheben. Doxt erklärte
Weber, er habe das Geld unterschla-
gen. Er stellte sich dann selbst der

er 9000 Mark unter-

kirch.
Rheinpfalz.

Alsenz. Das Wohnhaus mit
Garten des Rvbert Kopp hier er-

warb Distriktstierarzt Dr. Arnold
um 9250 M. Bei der Pfarrwahl
durch die PreSbyterier von hier und
Niedermoschel entfiel die Mehrheit der
Stimmen aus Pfarrer Treber aus

Dreisen. Herr Friedrich Stei-
ner, Eisenbahnsetretär v. Bergzabern,
verlauste 100 Dez. Acker am Berg-

acker und Dez. Acker am Bäum-

Neuburg. Die Schneiderswitwe
Maria Stippel aus Karlshuld, die
erst seit kurzer Zeit hier wohnt, erlitt

daß sie im Krankenhaus unter fchreck-

Elfaß-Lothriiigen.
Mülhausen. Eine Tragödie

spielte sich hier ab. Die Ehefrau
Zugschmidt besuchte die Frau Gut-
mann, Thannerstraße 32 wohnend,
und beklagte sich bitter über das Be-
nehmen ihres Mannes. Während des

der die Frau schwer am Kopse ver-
letzte. Nach Anlegung eines Not-
verbandes wurde sie in das Spital
verbracht.

Mecklenburg.
Elmenhorst. Landwirt Wil-

helm Witt aus Elmenhorst hat den

ventar für 170,000 Mark erworben.

verkaufte das ihr gehörende Gastwirr-
fchaftsgrundstück in Kirch-Jesar für
32,000 Mark an Herrn Niemann aus
Kraack. Der jetzige Besitzer will «in
Kaufmannsgeschäft auf dem Grund-
stück einrichten.

Oldenburg.

Horst stand die Wahl zweier Ratsher-

Wahl ergab für Menke 16, für
Schmidt (Soz.), 18 Stimmen. Zwei
weiße Zettel waren abgegeben. In
der Stichwahl wurde dasselbe Ergeb-
nis erzielt, damit ist Schmidt (Soz.)
gewählt. Die Wahl des zweiten
Ratsherrn fiel auf den Prokuristen
Eggers.

Eutin. Der Großherzog von
Oldenburg hat die Anlegung einer

am westlichen

Anlegebrücken gebaut werden.

Freie Städte.
Hamburg. Der seit einiger

Zeit von feiner Frau getrennt leben-
de Fabrikarbeiter Schreyer-Müllen-
kamp hat feinen drei Kindern die

Kehle durchgeschnitten und sich selbst
erhängt. Die Tat wurde entdeckt,
als die Frau sich nach dem Befinden

Auf der Haaseschen Figur Acht-Bahn
wisser Kramer dadurch, daß er als
fünfter Fahrgast im Wagen Platz
nahm und feine Beine heraushängen

so schwere Verletzungen an den Bei-
nen, daß er später im Krankenhaus
starb. Die Witwe klagte »»,> g-ze?
den Besitzer Hugo Haafe auf Scha-
denersatz, wurde aber vom Landge-
richt abgewiesen. Das Oberlandes-
gericht hat der Klägerin dagegen ein
Drittel des Schadenanspruches zuge-
standen! in dem Urteil wird zwar
ausdrücklich anerkannt, daß die Kon-
struktion der Haaseschen Figur Acht-
Bahn tadellos sei, es habe aber an
der nötigen Aufsicht gefehlt.

Schweiz.
Solothurn. Aus noch unbe-

rei und Malereiwerkstätte in Solo-
thurn größtenteils niedergebrannt.

Die drei Familien, die das Gebäude

storbene älteste Bürger von Unter-
stammheim, Johannes Kappeler. Nie
in seinem Leben, das 92 Jahre
dauerte, nahm er eine Medizin ein

wegen gewesen, jemals »inen Eisen-
bahnzug zu besteigen.

Uster. Neulich starb in Oberuster,
67 Jahre alt, Karl Gehring,

den langen Jahren einer rührigen
Schaffenskraft ein typischer Vertreter
seines und des Handwerks überhaupt
war.

Waadt. Dem 49-jährigen Huf-
schmied OSkar Chevalley in Deneczy
bei Moudon, Vater von sechs Kin-
dern, wurde beim Halten eines Pfer-
des die Leber von der Wagendeichsel
durchstoßen, so daß er kurz darauf
verschied. Der 60-jährige Eigentümer
des Pferdes wurde von dem durch-
gehenden Pferd tödlich verletzt.

Oesterreich-Ungarn.

Wien. Großen Schwindeleien ist
man hier auf die Spur gekommen,
bei denen der Name des Berliner
MuseumSdireitors Geheiinrat von
Bode mißbraucht worden ist. Der
Schriftsteller Friedrich Pollak lockte
aus den Wiener Kunstsammlern und
Kunstfreunden beträchtliche Sum-
men, die schließlich 120,000 Mark
betragen haben, heraus, unter dem
Vorwand, daß er mit einem armen
Italiener in Verbindung stehe, der
wegen seiner zerrütteten Vermögens-
verhältnisse gezwungen sei, seine
wertvollen Kunstschätze zu verknusen.
Dabei zeigte der Schwindler einen
Brief vor, der Stempel und Aufdruckdes Kgl. Museums in Berlin und
die Unterschrift Geheimrats von
Bode trug, und die Wiener Kunst-
sammler veranlaßte, die geforderten
Summen anstandslos herauszugeben.
Die Unterschrift war aber gefälscht.
Der Schwindler wurde verhaftet.

Deutsch - Liebau. In der
letzten GeineindeauSschußsitzung wur-
de beschlosten, die Bewilligung zur
Aufstellung eines Kaifer-Josef-
Denkmals aus dem Marktplätze zu
erteilen. Das betreffende Komitee
hat die erforderlichen Geldmittel
größtenteils bereits aufgebracht. Die
Aufstellung dürfte im Jahre 1915

Luxemburg.
Düdelingen, Eine erbitterte

Kampfszene spielte sich neulich im
Quartier ?Italien" hier ab, wo eine
Anzahl italienischer Arbeiter mit l»-
xemburger Kollegen hart aneinander
geraten war. Erstere griffen zum
Messer, doch ehe sie davon Gebrauch
machen konnten, wurde die ganze

Ein untrüglicher Wet-
terprophet. Sie: ?Du, Männ-
chen, Tante Minna hat sich zum Be-
such angemeldet! sie will acht Tag«

Er: ?Uje! Da gibt's eine Woche
Regenwetter!"

Sie: ?Regenwetter? Wieso?"
Er: ?Nun, du kennst doch Tante

Minna! Die schwatzt ja das Blaue
vom Himmel herunter!"

Gemütlich. Fremder: ?In
meinem Reisehandbuch ist Ihr Gast-
hof mit einem Sternchen bezeichnet,
Herr Wirt! das bedeutet: Gute Kü-
che, vorzügliche Betten und billige
Preise. Leider nun in den

Schlechtes Essen, miserable Betten
und eine hohe Rechnung!"

Tie junge Fran.

vor
der Tür, geh' etwas sparsamer mit
den Zündhölzern um! An der Zi-
garre, die Du mittags rauchst, kannst
Du doch gleich Deine Abendzigaret-
ten anbrennen!"

?> Durchschaut. ?Kellner,
der Student dort hat dreimal

Ein PfifsikuS.

Lehrling): ?Was, Du Schlingel, bist
noch nicht fertig mit dem Stiefelput-

Lehrling: putz' ick, wenn
ick mit 'm zweeten fertig bin!"

Unter Studenten. ?Nach-

Mildrrnder Umstand.

?Der Wein ist ja gefälscht."

Spekulativ. Der Linden-
wirt ist ein spekulativer Kopf. Seit-
dem der Flugplatz in der Nähe fei-

treuzen, muß fein Aeltester jeden
Mittag den Drachen steigen lasten.
Aus dem Drachen aber steht in gro-

ben Lettern ... die Speisekarte!
Etwas derb, aber bie-

de r. In Thüringen erinnert man

Fleischteuerung eines amüsanten Vor-

ebenfaUs das Schlachtvieh selten
geworden war. Ein populärer Fürst

ziergange feinem Hofmetzger, unter-

hielt sich mit diesem und bedauerte
dabei, daß das Ochsenfleisch jetzt
immer seltener zu werden scheine.
Der biedere Hofmetzger entgegnete
daraus: ?Durchlaucht, ko lange wir

oeide leben, gibt eS noch Ochsen ge-
nug!"


